
 

 

 

 
 
 

Vorlage-Nr. 
0670/2009 

Der Oberbürgermeister  

Dezernat, Dienststelle 
VI/26/260/1 

 Freigabedatum 
03.03.2009 

 

Beschlussvorlage 

 

zur Behandlung in öffentlicher Sitzung
 
Betreff 
Einrichtung von 13 befristeten Mehrstellen für die bauliche Umsetzung der 
Ganztagsoffensive 
 

 
Beschlussorgan 
Rat 
 
 
 
Beratungsfolge  Abstimmungsergebnis 
 
Gremium 

 
Datum/ 
Top 

zugestimmt 
Änderungen 
s. Anlage 
Nr.

abge-
lehnt 

zu-
rück-
ge-
stellt

 
verwiesen in 

ein-
stim-
mig 

mehr- 
heitlich 
gegen 

Betriebsausschuss 
Gebäudewirtschaft 

16.03.2009       

Ausschuss Allgemeine 
Verwaltung und Rechtsfragen 

16.03.2009       

Finanzausschuss 23.03.2009       

Rat 26.03.2009       

 
 
Beschlussvorschlag einschl. Deckungsvorschlag, Alternative 
 
Der Rat der Stadt Köln beschließt die Einrichtung von 11 Stellen TA, VGr. IVa/III + TZ BAT 
(EGr. 11 TVöD), 1 Stelle TA, VGr. III/II + TZ BAT (EGr. 12 TVöD) und 1 Stelle VA, VGr. Vc/Vb 
BAT (EGr. 9 TVöD) für die bauliche Umsetzung des Ganztagsbetriebes an Gymnasien und 
Realschulen bei der Gebäudewirtschaft (GW) zum Stellenplan 2010. Die Stellen werden bis 
zum 31.12.2015 befristet. 
 
Um die Stellen kurzfristig besetzen zu können, werden bis zum Inkrafttreten des Stellenplans 
2010 verwaltungsintern Verrechnungsstellen zur Verfügung gestellt. 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 
 
Nein  

 
ja, Kosten der Maßnah-
me 

Zuschussfähige Maßnahme 
ggf. Höhe des Zuschusses 

 
nein 

 
ja 

   Jährliche Folgekosten 
   a) Personalkosten             b) Sachkosten 

    €  % €   € € 

 
Jährliche Folgeeinnahmen (Art, Euro) Einsparungen (Euro) 
  

 
 
 
Problemstellung des Beschlussvorschlages, Begründung, ggf. Auswirkungen 
 
Der Rat der Stadt Köln hat am 18.12.08 beschlossen, in 8 Gymnasien und 8 Realschu-
len einen Ganztagsbetrieb einzuführen. Mit der Einrichtung dieses Ganztagsbetriebes 
sind umfangreiche Baumaßnahmen verbunden, deren Bauvolumen ca. 76.563.000 € 
betragen wird.  
 
Im Hinblick auf diese Ganztagsoffensive entsteht ein hoher Arbeitsaufwand bei der Ge-
bäudewirtschaft, um die erforderlichen baulichen Maßnahmen der Ganztagsoffensive 
fristgerecht umsetzen zu können. Für die hiermit verbundenen Aufgaben wie z. B. die 
Projektleitung, die Durchführung von (europaweiten) Architekturwettbewerben und 
VOF-Verfahren, die Betreuung und Koordination der zu beauftragenden externen Fach-
ingenieure sowie die fachtechnische und architektonische Qualitätssicherung reichen 
die vorhandenen personellen Kapazitäten der Gebäudewirtschaft bei weitem nicht aus. 
Eine externe Vergabe dieser Aufgaben ist nicht möglich, da diese nicht delegierbar 
sind. 
 
Um die Aufgabenerledigung sicher zu stellen, ergibt sich ein Mehrbedarf von insgesamt 
13 Stellen. Zum Stellenplan 2010 werden deshalb 11 Stellen TA VGr. IVa/III + TZ BAT 
(EGr. 11 TVöD), 1 Stelle TA VGr. III/II + TZ BAT (EGr. 12 TVöD) und 1 Stelle VA VGr. 
Vc/Vb BAT (EGr. 9 TVöD) eingerichtet. Die Stellen werden bis zum 31.12.2015 befris-
tet. 
 
Es entstehen Personalkosten in Höhe von 852.000 € (durchschnittliche Personalkosten 
EGr. 11 TVöD = 66.100 € p.a.; durchschnittliche Personalkosten EGr. 12 TVöD = 
72.700 € p.a.; durchschnittliche Personalkosten EGr. 9 TVöD = 52.200 € p.a.) zuzüg-
lich der Kosten der Arbeitsplätze (13.000 € p.a. pro Arbeitsplatz). Die Finanzierung die-
ser Mehrstellen erfolgt aus dem Budget der Gebäudewirtschaft. 
 
 
Weitere Erläuterungen, Pläne, Übersichten siehe Anlage(n) Nr. 
 
 
 


